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2 1 Magnan und den Grafen Perſigny, ihm als Zeugenſrung verlangt, iſt eine Entſetzung aller des Orleanis⸗ 
= Amtlicher Theil. zu dienen, und während der Erſtere ſich nach Buzen⸗ mus verdächtigen Beamten, die Erſetzung der Maires 
e l. k. Apoſteliſche Majeſtat haben dem Rittmeiſter derſval begab, um das Nöthige mit Hrn. Murat zu ver⸗ 


Leibgarde Gendarmerie, Joſeph Grafen Thurn Valle⸗Saſ⸗ ; 5 
ſin a, die f. . — nis allergnädigſt zu verleihen geruht abreden, mochte der Graf Perfigny feine Pflicht als 


Se. . f. Apefteliſche Majenät haben mit der Allerhöchſter Miniſter des Innern gethan und den Kaiſer benach⸗ſmeint er, habe nicht aus Furcht vor den Orleans diefelMaronit fein ſollte. Dies jedenfalls iſt der Vorſchlag 
8 vom 16. Mai d. J. dem Regiſtraturs-Direktorſrichtigt haben; denn dieſer ließ dem Prinzen Murat Maßregel angeordnet, ſondern einzig und allein, uml den Lord Dufferin den internationalen Commiſſären 
E , ,,,, , , Regierung ihrerfeits, ber 
das 2 Beds gag er gnäbigft zu verleihen — 5 9 ſſchrieb er ihm in ſehr freundſchaftlichen Ausdrücken undſdie Aumale'ſche, hervorgerufen haben. Die Orleansſſteht dem Vernehmen nach darauf, daß dieſer chrifilie 
S. f. 1. Apoſteliſche Majetät haben mit der Allerhöchſtebat ihn, fein Schreiben an den Prinzen Napoleonſbieten ihm zufolge genug Stoff zu Angriffen und Re⸗ſche Gouverneur ein Maronit und keinem Generalgou⸗ 
— ch ießung vom 9. Mai d. J. von 8 der Faif, kgl. zurückzuziehen. Das geſchah am Freitag. Anfangsſeriminationen dar, und wenn die Regierung ſolcheſverneur Syriens verantwortlich fein ſoll. Der türkiſche 
d ee a ee En se wollte Murat nichts davon 2 0 er hatte eine Un-] Discuſſtonen duldete, fo würden dadurch nutzlos böfelWorfclag endlich geht darauf hin, den status quo 
. — — — Aflergnäbigt 1 ihr e terredung mit dem Kaiſer, dem er vorſtellte, daß er Leidenſchaften erregt, die den friedlichen Geiſt, derſante bellum aufrechtzuerhalten, mit andern Worten, 
Se. t. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten auf das Unwürdigſte verleumdet werde und daß manſſetzt in Frankreich herrſche, ſtören müßten. (Wenn Per- die abgeſonderten Paſchaliks wieder herzuſtellen, deren 
Entſchüeßung vom 16. Mai d. J. den Stattbalterei, Biceſekretärſſogar das alberne Gerücht ausbreite, der Kaiſer habeſſigny es für verbrecheriſch hält, daß ein franzöſiſcherWiderſtreit voriges Jahr die Greuel in Syrien jo 
und Dienkfänmmerer Sr. faiferliben Hoheit des durchlauchtigſtenſihm in Folge ſeiner Manifeſte als Prätendent vonſFlüchtling im Auslande den Verſuch macht, durch ir⸗ſverſchlimmerte. 
ä ii a — Neapel einen ſtrengen Brief geſchrieben und ihn auflgend etwas Gedrucktes ein Lebenszeichen von ſich z Pungolo will heute wiſſen, Frankreich und Eng⸗ 
tianiſchen Statthalterei allergnädigſt zu ernennen geruht. 5 Monate exilirt. Der Kaiſer verſprach ihm eineſgeben, fo möge er ſich an den Schmerzensſchrei erin⸗land hätten ſich darüber verſtändigt, folgende Löſung 
F 46 60 dh aus a — 7055 5 nern W den 1 te Herr in den Tagen ar römiſchen Frage in Vorſchlag zu bringen; 
Der Staats miniſſer hat über Antrag des betreffenden hoch⸗ [gehe, daß das von der Freimaurer⸗Oppoſition erfun⸗ der Verbannung ausgeſtoßen und in feinen „Werken“ 1) Die franzöſiſche Armee räumt Rom und das päpſt⸗ 
würdigen, amis niche n- Stelle —— dene Gerücht, er ſei in Ungnade gefallen, unbegrün⸗[ Band 155 S. 409 der Nachwelt aufbewahrt hat liche Gebiet. 2) Die italieniſchen Truppen beſetzen 
2 rit. lat. für alle ocht Klaſſen am Stantelawo.]ſdet ſei. Nach dieſer Unterredung welche am Sonntag|,Nimm dich in Acht! Jedes Wort, das deiner Bruft,jdie Grenze; die Sorge für die Sicherheit im Innern 
u — Vin gie Behne am Tewepcleſſtattfand, zog Murat feinen Brief an den Prinzenjieden Seufzer, der deinem Herzen entweichen will, une wird den päpſtuchen Soldaten anvertraut. 3) Die 
Domnafium, dem dortigen Supplenten, Prirſſer Gprill Jahner, — . . a Ka der 1 ai . ſie; ee es gibt Leute, die bezahlt werden, ſitalieniſche Regierung erkennt den eee eee, 
verliehen. Note den Moniteur, deren Sinn und Zweckſum Worte und Seufzer zu entfielen. Verleumdetſdes Papſtes an und beſchützt ihn gegen jeden Angr 
* nun klar iſt. Da aber noch Auseinanderſetzungenſman dich, antworte ict Wen man dich, ſchweige, von — Da aber 83 Hr. v. Cavour, 


1 


— — m mit dem Prinzen Napoleon, der feine Candida⸗ denn die Organe der Oeffentlichkeit find für dich ver⸗ die von ihm verlangten Garantien verweigert habe, 


tur in einem officiellen Schreiben an den Orient ge⸗ſwloſſen, fie nehmen die Reclamationen verbannterſſo ſeien die Unterhandlungen abgebrochen worden. 


thum verwandeln und in mehrere Vicegouverneurſchaften 
theilen, deren eine der Libanon bilden würde, und 
und die Auflöfung des geſetzgebenden Körpers. Auchſzwar unter einem chriſtlichen Vicegouverneur oder Pa⸗ 
ihm antwortet der Conſtitutionnel. Die Regierung, ſcha, der jedoch ein Ausländer oder wenigſtens kein 


2 . 8 ſtellt hatte, nothwendig erfchienen, fo. vertagte heuteſeeute nicht auf. Der Exilirt H Man lieſt im „Pays“; „Korreſpondenzen haben 
Michtamtlicher Theil. Morgen der Großmeiſter die Wahloperationen bis zumſſen, ohne zu eee me Ke abe om Fi zſoehauptet, daß der Kriegsminister des Königs Victor 
Krakau, 25. Mai Inächſten Freitage. Großer Lärm in der Verſammlung, Recht gibt es für ihn nicht“). [Emanuel den Entſchluß gefaßt habe, die italienische 

U * * 


die gerade damit beſchaͤftigt war, die Vollmachten der In Bezug auf das allen Pariſer Journalen unter Armee in kürzeſter Zeit auf den Friedensfuß zu ſetzen. 
Ueber die Genefit der Moniteur⸗ Note betreffend Wähler (der 245 hier verfammelten Logenpräſidenten) der Hand zugegangen: Verbot, die Rede des Herzogs Erkundigungen, die wir an guter Quelle eingezogen 
den Prinzen Murat verlautet folgendes: Vor eini⸗ſzu prüfen; die Oppoſition declamirte hin und her von Aumale beim Bankett des Londoner literariſchenſhaben, erlauben uns die Verſicherung zu ertheilen, daß 
gen Wochen war dem Großmeiſter des Ordens (Prineſſetzte aber durch, daß ſich die Berſammlung in Per- Vereins auch nur zu erwähnen, bemerkt die „Times“ Jiu Turiner Kabinet von keiner Maßregel dieſer art 
zen Murat) das Gerücht zu Ohren gekommen, daßfwanenz erkläre und eine Commiſſion ernenne, welcheſzu gleicher Zeit anknüpfend an das Perſigny' ſcheſdie Rede geweſen iſt.“ 5 en 
der n Napolen in der bevorſtehenden Großmei⸗ſdie Zurücknahme des Vertagungsdecretes erwirken ſoll. Rundſchreiben: „Man dürfte glauben, daß die Verur Die Madrider „Epoca“ vom 18. d. widerlegt das 
ſter⸗Wabl als fein Concurrent auftreten wolle; er Dies ſcheint erfolgt zu fein, denn wie geſtern in einerſtheilung des Druckers und Verlegers von d'Aumale's][Gerücht, wonach ſich ernſte Schwierigkeiten zwiſchen 
{bite deshalb feinen Sohn zum Prinzen, um dieſenſPariſer tel. Depeſche vom 22. gemeldet, iſt Prinz Na⸗Flugſchrift zu ſchweren Geld: und Gefängnißſtrafenſdem ſpaniſchen Geſandten in Paris und der franzöſi⸗ 
u fragen, ob dem wirklich o ſei; der Prinz verſicher⸗ſpoleon an Stelle des Prinzen Murat zum Großmeifterjdie Bonapartiſtiſche Rachſucht befriedigt und die Bo⸗ſſchen Regierung bezüglich der Unterhandlungen wegen 
10 dem jungen Murat hoch und theuer, daß es nichiſder Freimaurer in Frankreich gewählt worden und alſofnapartiſtiſche Angſt verſcheucht haben konnte. Aber deiſder Schuld von 1823 erhoben hätten. Die „Epoca“ 
im Entfernteſten feine Abſicht ſei, als Canditat aufdie Demokratie hat in der Freimaurerloge geſiegt. imperialiſtiſche Hof entdeckt einen d'Aumale in jedesffügt hinzu, daß im Gegentheil eine vollſtandige Ueber⸗ 
zutreten. Seitdem aber ereignete ſich, was wir be⸗ Perſigny's Rundſchreiben vom 13. d., welches nicht[Verlegers Hinterſtübchen, und Ausnahmsmaßregelnſeinſtimmung in Betreff dieſer Angelegenheit zwiſchen 
reits mittheilten, der Großmeſſter ſuspendirte mehrerefnur ein neues Verbrechen, den „Publicationsverſuch,“ſind nothwendig gegen alle Bücher, Flugſchriften undjdem ſpaniſchen Geſandten und der franzöſiſchen Mes 
Logen, in welchen feine polftiſchen Antetedentien be⸗ ſondern auch ein neues Recht der Regierung, „die Be-ZZeitungen, die irgend etwas enthalten, das von gewifsigierung berrſche. — Der mit der Schlichtung der 
ſprochen wurden, und insbeſondere eine, deren Präſi⸗ſſchlagnahme im Verwaltungswege,“ entdeckt hat, iſtſſen Perſonen herrührt. So lautet ein Rundſchreiben Streitigkeiten zwiſchen Spanien und Mexico beauf⸗ 
dent ein wegen feiner ſocialiſtiſchen Tendenzen bekann⸗ſvon der Pariſer Preſſe denn doch nicht ohne Weiteres [M. de Perfignys, des Miniſters, der ſich durch lan⸗ſ ragte Abgeſandte von Juarez iſt in Madrid ange⸗ 
ter Schriftſteber Herr F. . iſt. Plöglic ließ ihm|bingenommen worden. Die Organe der verſchiedenenſgen Aufenthalt in England mit den Ueberlieferungen kommen. 
der Prinz Napoleon ſagen, daß er als Candidat auf⸗Parteien finden es doch etwas ſtark, daß jede Schrift. der Freiheit bekannt gemacht hat und vor wenigen 
treten werde, wenn Herr Murat das Suspenſtons⸗ſdie ein Landesverwieſener in Frankreich zu veröffentli-[Monaten in's Amt getreten iſt, um ein liberaleres Re⸗ 
deeret der Loge F.. nicht zurückzöge. Das war d m — verſucht, gleichviel ob fie von Politik, Lyrik undſgierungsſyſtem auszuführen. Wir können nicht umhin, 
Schloßherrn von Buzenval doch zu arg, und da er Mathematik handelt, ſofort im Verwaltungswege ab- zu denken, daß dieſes Stücklein miniſterieller Dienſt⸗ 
außerdem erfahren hatte, daß ſein Vetter gegen ibn gefaßt werden ſoll. Die Debats, welche dasſelbe aufffertigkeit ein Schnitzer iſt. Wie wir dies Rundſchrei⸗ 
agitire und wirklich beſa loſſen habe, als Candidatſſehr geiſtvolle Weiſe beſprechen, finden es nicht alleinſben leſen, können wir nicht umhin, wahrzunehmen, Wien, 23. Mai. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
aufzutreten, ſo ſchrieb er demſelben ein Billet. doux, aich el, ſondern auch ungeſetzlich und fragen, ob manſdaß es unter dem Einfluß lebhaften Aergers und einerſpaben gerubt, im Laufe des heutigen Vormittags Pri⸗ 
worin u. A. die Ausdrücke: Lüge, Wortbruch, Verach⸗ nt 1 endlich aus dem Ausnahmezuſtand heraustreten Art von Unruhe verfaßt iſt; und ſolche Empfindungenſvat⸗Audienzen zu ertheilen. 
tung u. ſ. w. vorkommen, und welches mit der Be⸗ wolle. Die Opinione nationale, welche mit der Maß: blicken zu laſſen, iſt fü: einen Mann in der Stellung Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den durch 
merkung ſchloß, daß er von dem Prinzen erwarte, er "= fo ziemlich einverſtanden iſt, findet fie nicht zweck⸗ des Kaiſers höchſt unpolitiſch!“ ein Brandunglück ſchwer heimgeſuchten Bewohnern des 
werde das Weitere mit dem Degen in der Hand mitſ ßig. Sie meint, daß man die orleaniſtiſchen Schrif⸗“ In einem Artikel über M. Thouvenel's Depeſche[ Marktes Unzmarkt in Steiermark mit Allerhöchſtem 
ihm abmachen. Dieſen Brief ſchickte Murat dem Prin⸗ ten es veröffentlichen laſſen. Dieſes kann ihrſan den franzöſiſchen Geſandten in Conſtantinopel be⸗[Handſchreiben vom 23. d. M. den Betrag von zwei⸗ 
zen durch ſeinen Zeugen, den Baron v. Heeckeren 7 mien nus en Regierung nichts ſchaden, dafmerkt die „Poſt“: Es liegen gegenwärtig drei ver⸗ſtauſend Gulden öſterr. Währ. allergnädigſt zu ſpen⸗ 
Prinz Napoleon, der die heikelige Einladung dennſdie ei en nur ein Generalſtab ohne Armee feien. ſchiedene Vorſchläge zur Regierung Syriens vor. Groß⸗den geruht, und es wurde dieſer Betrag feiner Bes 
doch nicht kurzweg ablehnen konnte, bat den Marſchall[ Was aber Herr v. Gueroult zum Schutze der Regies[britannien will ganz Syrien in ein großes Vicekönig⸗ſtimmung bereits zugeführt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


ſes“ Praktikanten = Publikum hinter wußten undlim Hafen von Trieſt nach zehn Uhr Abends jederſbin für eine Herabminderung des Pönals auf zehn 
ihre infallible Würde profanirt 2 f Lerch 5 den dicht var den Häufern ankernden Schi. Gulden; ann ift erſtens gegen den Kapitän, der 

Ich habe in e Wochen⸗ Sitzungen mitunterſfen unterbleibe; ganz beſonders iſt es hier auf die Tantippe bisher nichts Nachtheiliges vorgekommen; 
Argumentationen gehört, die nahe an Neſtroy's KomikſHunde abgeſehen, deren auf jedem Handelsſchiffe ge⸗ zweitens hatte es, nach von mir genau gepflogenen 
ſireiften. Man denke ſich Stadion, den genialen Vor⸗ halten werden. Denn beginnt eine ſolche Beſtie zu[Erbebungen, damals kaum zehn Uhr geſchlagen und 
üigenden und um ihn herum einige Regiſtraturweiſeſbellen oder zu heulen, fo ſtimmen alsbald mehrereſdrittens war es eigentlich kein Hund, der da bellte. 
Männlein, wie Sperlinge er einen die Freiheitsflügelſ Köter den Ebor an und die Nachtruhe in der Umge⸗— Stadion, vor Ungeduld zitternd, frug: Alſo wer 
laut ſchlagenden Edelfalken! Unvergeßlich bleibt mirſbung iſt geſtört. Je nach Umſtänden verfällt der Ka⸗war es denn, Hert Gubernialrath! — Es war — 
Rath E., lange Zeit abſoluter Volksmann, mit ſeinerſpitän eines Schiffes, auf welchem ein Hundeſtörefried [Euer Erlaucht — eigentlich kein Hund, fondern nur 

Die Sorge Stadions, für feine Ideen und derenſeürgerlichen Abkunft kokettirend; als ihm aber bei des von der Hafenwache betreten wird, einer Geldſtrafeſein Hündchen — antwortete ſchmunzelnd Ritter 5 
Kealifirung küchtige Kräfte zu ziehen, muß man eine] Kaiſers Anweſenheit in Trieſt E Platregen der übli⸗ von 28 — 50 fl., die das H fenamt diktirt. Gegen Es leben wohl noch zehn Zeugen, welche das mit 
wahrhaft pietätsvolle nennen. Er machte kein Hehlſchen kaiſerlichen GnabenformeÖ er eiſerne Kronordenſdas Urtheil des Hafenamtes ſteht der Rekurs an dasſgehört. Und mit ſolchen Kräften ſollte der Bere 
daraus, doß für ihn und ſeine Tendenzen bei den als Segenstropfen auf wer — — fiel, ſtolz unt Gubernium offen. Franz W. v. G. hatte nun dasſneur eine Provinz regieren? Stadion = * — 2 
„Jubernialräthen“ und den alten eingeſeſſenen Zieamz geadelt, gerittert — die alten AL Fe rein vergeſ⸗Marine⸗Referat, und jede Freitagsſitzung enthielt derj£ippen, wir an den kleinen Tiſchen Bier Es br. 5 
ten kein Hehl anzuhoffen ſei. Er zog deshalb zu den ſend; unvergeßlich bleibt mit 5 ü ter von E. gleichen Rekurſe betreffs rebelliſcher Schiffshunde. man uns an den Fuß ſohlen kißelte - a rauchte 
ſogenannten Gubernialſttzungen, bei welchen, nach alte der dickköpſig Proteſt erhob gegen Benutzung des kae Run behauptete Herr von W. im Vortag feiner anſein Weilchen, vis der äußerliche Anstand wieder herge— 
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Feuilleton. 


Franz Graf Stadion. 


Eine biographif—e Skizze von Undolph Hirſch. 
(Fortſetzung.) 


rau ift ex lege nut die Räthe Stimme ſſerlichen Dampfbaggers in einem ſtädtiſchen Theil des und für ſich im Kern ganz gleichartigen Themen eineſſtellt war. ER 
Und 3 beim g Vortrag nur die Sekre⸗ Trieſter Mole does dringlichen Rückſichten für Schiff ⸗ ſo Alte ſtereotype Form, daß ſchon bei dem erfien] Doch wußte Stadion e ihn mit einem Kreis 
täre Sitz hatten, auch die jüngſten Beamten, die ſo⸗ſfahrt und Handel; natürlich in Anbetracht der Scho⸗ Schlagworte eine fröhliche Unruhe durch die Verſamm⸗von Männern zu umgeben, 15 . Und anerkannten, auf 
enannten Praktikanten. — In Deutſchland verſtehiſnung des ärariſchen Gutes, was daſſelbe if, als wenn lung von uns Jüngeren ging, den da gab es faſtſſeine Ideen eingingen, un adurch in jeder Be⸗ 
mar unter Praktikanten außſchließlich Jüngelchen, dieſſemand gegen die Benützung ärariſcher Speisen beiſausnahmsweiſe bumoriſtiſchen Schmaus. Dieſes Mallziehung näher Lange der fo — 
in Drogberien und bei anderen Kaufleuten Düten dre⸗ſdem Brande von Privatobjecten Einſprache erhübe hub der Rath, wie gewöhnlich langſam, pathetiſch an:: Um das e ion genannten Praktikanten 
den und die Elementar ⸗ Studien der practiſchen Han⸗[ Mag die Hofe zu Grunde gehen, wenn nur die Knö⸗], Es war nach der zehnten Stunde, da vernahm dieſzu befeuern, fun en auf die von ihnen abzule⸗ 
delswelt betreiben. Stadion wollte damit den jüngſtenſpfe daran erhalten bleiben! Hafenrunde auf dem Trabacolo Tantippe die Stimm eſgenden che 5 perſönlich Einfluß. Die ſo⸗ 

amten Einſicht geben in den Gang der Regierungs-“ Ich werde bis an das Ende meiner Tage denkenſvon einem bellenden Hunde. Der Kapitän wurde genannte, HB ir iſche Prüfung“ war nämlich 
maſchine, damit fie hören und urtheilen, befruchtetſan einen Vortrag des Rathes W. v. G., eines ſehr nach diesfalls gepflogener Amtehandtung vom Hafeneſdie Bed es 99 praktiſchen Dienſt vorwärts zu 
werden und wieder befruchten. Das gab viel Anſtoßlgeſekkundigen, aber dabei nicht minder wunderlickenſamte zu einem Pönate von fünfzig Gulden verurtheit, — Abl e durfte nicht vor einem Sabre und 
unter den Gubernialräthen, welche ſomit ein „naſeweſ⸗lKopfts. — Es beſteht nämlich eine Vorſchrift, daßſwogegen er an die Landesſtelle Rekurs ergriff. Ja mußte auf zweier Jahre, vom Dienjleintritt 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin, ſagt der „Offervatorejmals bei Jeſuitenmiſſionen in der Umgegend mimirkte,jten zu können. Die Steuerverweigerung ſeitens derſgegenzunehmen. Dieſe Nachricht ſcheint dadurch glaub⸗ 
Trieſtino“, verweilte während der drei Tage nach ihrerſausgewieſen, und zwar, wie allgemein verlautet, auff Steuerpflichtigen hatte daher zur Anwendung von würdiger, daß vor der Ankunft des Prinzen in ſeiner 
Ankunft aus Madeira im Schloſſe Miramar. Der Ge- Anordnung der königlichen Regierung zu Marienwer:|Bwangsmitteln genöthigt; die „Wiener Zeitung“ hebt Waadtländer Villa mehrere, ſowohl polniſche als auch 
ſundheitszuſtand der erlauchten Frau iſt ziemlich befrie⸗[der. Der Pater predigte und leitete daſelbſt feit demſjedoch hervor, daß dieſe Maßregeln mit der äußerſten ungariſche Notabilitäten von Italien aus nach Genf 
digend, und wenn die Kaiſerin nicht, wie a. h. Diesil. d. die Maiandachten. Einerſeits wird erzählt, daß Schonung zur Ausführung kommen und daß es ftetölgereift waren.“ 
ſelbe es gewünſcht, mit Ihrer Gegenwart Trieſt beehrte, der Pater ausgewieſen ſei, weil er es unterlaſſen habe, ſvon den Gemeinden abhängt, die Koſten und Unan⸗ Dänemark. 
fo geſchah dies auf den Rath des Arztes, welcher dasſwie es eine geſetzliche Vorſchrift erheiſcht, für gedachteſnehmlichkeiten einer Militärerecution durch ſchleunige“ Am 13. d. wurde der Publiciſt Bar. Dirckinck⸗ 
Bedürfniß der Ruhe Ihrer Majeſtät nach einer ſo lan⸗Andachtsübungen bei der betreffenden königl. Polizei-TPflichterfüllung zu erleichtern.“ Holmfeldt, welcher in der letzten Zeit mehrere kleine 

en Seereiſe und die Gefahr berückſichtigen mußte, behörde die ſpecielle Erlaubniß nachzuſuchen. Anderer-“ Das bereits erwähnte Rundſchreiben des Grafen [Druckſchriften gegen das Miniſterium im Ausland vers 
welcher ihre koſtbare Geſundheit durch den raſchen Kli-ſſeits verlautet, daß der Pater ſich in feinen Predigten Perſigny an die Präfecten lautet, wie folgt: Hr. Prä-löffentliht hatte, in Moyskilde überall, wo er ſich ſe⸗ 
mawechſel ausgeſetzt geweſen wäre. politiſche Anſpielungen in polniſch-nationalem Intereſſeſfect! Der gegen eine kürzlich erſchienene Broſchüre ein⸗ſhen ließ, verhöhnt und verfolgt, fo daß er den Poli⸗ 

Die „Wiener Zeitung” ift beauftragt, die in meh⸗ſerlaubt habe, was jedoch in einem der „N. Pr. 3.“ geleitete Proceß hat eine Frage angeregt, auf welcheſzeiſchuz anrufen mußte. Abends ſammelte ſich die 
reren Tagesblättern enthaltene Nachricht, daß Ihre zugekommenenen Schreiben auf das Beſtimmteſte inſich Ihre Aufmerkſamkeit lenken zu müſſen glaube.] Volksmenge vor feiner Wohnung, ſchlug faſt fämmt- 


Majeſtät die Kaiſerin demnächſt eine Reife nach Abrede geſtellt wird. 8 Man hat ſich gefragt, ob verbannte oder landes verwie⸗ liche Fenſter ein und beſchädigte auch die Möbel im 
Bad Ems antreten wird, als ganz unwahr zu be-“ In Stuttgart iſt am 21. Mai der Finanzmini⸗ſſene, folglich außerhalb des gemeinen Rechts ſtehende Innern der Wohnung. Erſt als die Bürgergarde im 
zeichnen. ſter Hr. v. Knapp geſtorben. und jedem Rechtsſpruch entzogene Perſonen in Frank- Anzuge war, zerfireuten ſich die Unruheſtifter. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin » Witwe Karoline rankreich. reich die Vergünſtigung, etwas zu veröffentlichen, genie: Italien. 


eh ſich N 388 = De aba 4 Dem Journal des Debats no fein Turiner 
Reglement fü Ai ken können. In der rift, um die ſi ell, Correſpondent, der Finanzminiſter Baſtoggi werde fein 
, ,, , und beabfidtige, Das 
ferner die ſpeciellen Ausfuhrliſten pro April von Lyon richtungen, eine ſo offenkundige Aufreizung 0 Hus voraufgehende Semeſter noch mit Hilfsmitteln zu be: 
Havre, Dieppe und Nantes. — Am erſten Pfingſttag⸗ und Verachtung gegen die Regierung vor, daß abr beſzahlen, die er auf anderem Wege zu ſchaffen gedenke. 
dat der Kaiſer den neuen Geſandten der Vereinigten benswerthe Eifer der Gerichtsbehörde, die aul, 1 Herr Baſtoggi fol einen Geſetzentwurf projectiren, 
er Staaten Nordamerika's Herrn William Dayton, in Schrift zu verfolgen, von der Natur der Sache 8 welcher an die Stelle des alten piemonteſiſchen Steu⸗ 
München hier eintreffen. großer Audienz empfangen. — Im gefegebenden ten war; einmal in Anſpruch genommen, mußte 15 ererhebungs » Syſtems das in Toscana übliche treten 
In Prag, war am 20. d. das Theater der es Körper wird ein Gefegentwurf über die Drganifation Recht freien Lauf haben. Aber Sie kennen, u laſſen will. Es würde ſich dabei um eine Erſparniß 
plag einer erhebenden Kundgebung; Se. Maleſtälſder cochinchineſiſchen Beſizung eingereicht. Disse feet, die Schwierigkeiten folher Verfolgungen. ehre von 15 Millonen per Jahr handeln, obgleich ce einſt 
Kaiſer Ferdinand, bekanntich ein ſeltener Gaſt in dent „irn den ſtattlichen Titel eines „Etablissement de laſſeits kann der Verfaſſer durch Veröffentlichung. ai bieß, daß Piemont ſchon durch feine unvergleichliche 
Räumen unſeres Theaters, beehrte dasſelbe mit aller⸗ Basse Cochinchine et du Cambodja“ führen. Dasſter Tauſende von Exemplaren mit größter Leicktigkei![ Verwaltung berufen ſei, die antiquirten Inſtitutionen 
böchſt feinem Beſuche. Kaum wurde das Publikum Gouvernement derſelben wird nach Saigun verlegt, . F an ee eee ee 
den hohen Herrn gewahr, als nn a — und als interimiſtiſchen Gouverneur nennt man den Sachen verbreiten, während andererſeits er un faldft Muſter umzugeſtalten. N 3 
erjob und. in ‚einen Zubelruf aus nc. . Die Aürmlginienthifskapitän. Darieb, Der Staböofficier Char Seinigen dur, bie gerihttihe Befhlagnahime 1 ii Me ache dar: has fi feiner Kuga ,_ bei 
ſchen Acclamationen . — ein Ende nehmen und] er's, Schiffslieutenant Saures, der in Anfträgen hier⸗ gegen jede Antwort und Gegenbeſchuldigung 111 der ungariſchen Legion Ordnung zu ſchaffen, mit Eifer 
als das Orcheſter die Volkshymme anſtimmte und mühe geſchickt worden iſt, wurde von dem Kaiſer zum find. So iſt es gekommen, daß ein ar ſelbſiſunterzogen. Ehe er noch nach Nocera zu den Ungarn 
einem Tuſche endigte, durchbrauſte ein wahrer Vei⸗ Fregattenkapitän befördert. — Herr Bonnet, der mitder Politik von 1840 an den Sieger von ai ging, ließ er General Gall verhaften. Dieſer batte 
fallsſturm das volle Haus. Se. Majeftät dankte ſicht⸗ em Grafen Angls die Erlaubniß zur Herusgabe der ungeſtraft hat die ſonderbare Frage richten ee, die Cadres für ein Corps von 15,000 Mann, welches 
lich bewegt. Auch während der Vorſtelung — man „France Liberale“ erhalten hatte, aber dieſe Erlaubniß „Was haben Sie aus Frankreich gemacht?“ Wie 5 unter ſeinem Befehl in Ungarn einfallen ſollte, auf 
gab das Volksstück „Wenzel Scholz“ — war dieſwegen des inzwiſchen eingetretenen Todes fein Mit⸗ſauch ſei, es iſt anzunehmen, daß ſo klar eingeflan = dem Papier zufammengeftellt, und auch alle Officiers⸗ 
Aufmerkſamkeit des Publikums zwiſchen der Bühne conceſſionärs fi vorenthalten ſieht, hat deßhalb den Anſprüche ſich wiederholen, daß das gegebene eifpiel ftellen bei dieſer Armee beſetzt. Seine Emiſſäre trie⸗ 
und der Hofloge getheilt. Die Freude des Publikums, Miniſter des Innern vor dem Staatsrathe verklagt Nachfolge ſinden, und daß die Regierung, welcheſben fi in ganz Italien, in der Türkei und in den 
das hohe Brüderpaar — denn auch der Herr Erz: Eine darauf bezügliche Denkſchrift feines Advokaten Frankreich aus dem Abgrunde gezogen hat, den N Donaufürſtenthümern umher; er unterhandelte bereits 
berzog Franz Karl wohnte der Vorſtellung bei wurde geſtern den Mitgliedern des Staatsrathes zuge: hungen eben jener Leute, welche Frankreich in den Ab-Imit verſchiedenen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften über 
vereint in feiner Mitte zu ſehen, war eine ungeheus ſtellt. — Auch gegen Pater Minjard ſoll nachträglich grund haben ſtürzen laſſen, von neuem ausgeſetzt ſeinſden Transport feiner imaginairen Truppen. 
8 — — — wegen feiner Rede in St. Roch eine Klage eingeleitet wird. Bereits iſt mir zur Kenntniß ade de Ueber die neulich gemeldete Beſchlagnahme eines 
i i8 6 Uhr Abends dauerte ER: werden. Mehrere Mitglieder des polnischen Comiteé's, Schriften derſelben Art jetzt verbreitet werden, da iche Transportes neapolitaniſcher Münzen an der römiſchen 
mittags bis hr a ‚oldie der kirchlichen Feier beiwohnten, find bereits als Anſtifter oder die Verfaſſer dieſer kleinen Handſtreiche [Grenze, ſchreibt die Pariſer lithogr. Correſpondenz: 
Der k. ungariſche Hofkanzler Baron v. Bay if Zeugen verhört worden. — Das Werk Proudhon's: jetzt gewitzigter, felbft in der Perſon des Druckers dei Die von franzöſiſchen Soldaten aufgefangenen Karren 
2 mit dem Schnellzuge nach un — . — „Paix et Guerre“, in zwei Bänden, iſt heute erſchie⸗ Strenge des Geſetzes durch Redactions⸗ und Publika⸗ſenthielten ungefähr 10,000 Fres. in neapolitaniſcher 
denten 52 i vr “ Bam nen. Dentu gibt es gemeinſchaſtlich mit Hegel heraus, tionskniffe zu entgehen ſich ichmeicheln und fo dun Kupfermünze, den Meft defien, was König Fran) U. 
nfein batte geftern dei Sr. Majelät dem Kaiſer Am ſchlimmſten kommt darin der excluſive Nationalis: die Lücken des Geſetzes ungeſtraft bis in das Herz uneſin Gaeta, während der Belagerung, zur Beſoldung 
Er 2 44 — — Peſt zurückgekehrt. Wich |mus, namentlich der polniſche, weg; die Conclusion ſerer Staats einrichtungen einzudringen hoffen. Abe, der Truppen ſchlagen ließ. Da dieſe Münze keinen 
RER ds — 2 — Hr. l gi geht auf vollſtändige Beſeitigung des Krieges quand die Regierung kann nicht dulden, daß ſolche Scandal [Cours in den päpſtlichen Staaten hat, fo haben Spe⸗ 
x einige Belt in Peſt verweilte, um ſech in denſneme. — Wie man vernimmt, erſcheint das ruſſiſcheſſich erneuern. Was mich betrifft, je mehr ich mich besiculanten dieſelbe angekauft, um fie nach Neapel zu 
ungariſchen Angelegenheiten an Ort und Stelle zu Oſtſee⸗Geſchwader im näͤchſten Monat im mittelländi⸗ mühe, dem freiſinnigen Gedanken des 24. Nov. treuſſenden. Auf die Nachricht von der Beſchlagnahme 
orientiren, iſt heute hier angekommen. (ben Meere und wird eine Zeit lang in Toulon an⸗ du bleiben und die Freiheit der Beſprechung zu be⸗ſwandten ſich die erwähnten Speculanten an General 
. 5 255 legen. — Herr von Cadore iſt in vergangener Nacht günſtigen, ui 1 mehr muß 5 auch Ben En fin, Goyon, welcher ihnen die Münzen zurüderftatten ließ. 
e — Sr Majeſtät 12 Raifer umterbieit nach Rom gereift, wo er im Monat Juni, während Su Ir 1 8 5 Sie ee fer falt ad. ̃ Rußland. 
0 mit dem Fürſten län 5 Zeit rfundiat⸗ Id Sram el gers zu before eslrondorriume, wen tu Damen vo as. Die geſtern erwähnte Erklärung, welche der Prä⸗ 
eingryrnv uvef die sun he und er e des Ban. m ie Der Erzbiſchof von Marſeille,ſberbannten oder landesverwieſenen Perfonen gemacht W R Kriminalgerichts veröffentlicht, 
des, Bum Gohluffe bprach der Kaifer Die ⸗Hoffmneſder ſchon feit langer Zeit fehr krank war, liegt, nachſweiden, Torgfältig zu überw chen. Von welche A dg ich unt Grrinun, alten enen (cba vom 17. d. 
aus, daß es möglich fein werde, den galizifhen Land: u lang a a, det, nachldieſe Publicationen auch fein, unter welcher F ‚a8 ich mit Entrüſtung einen angeblich von mir er⸗ 
tag im Herbſte zu einer Seſſion einzuberufen. Be- den beute hier eingetroffenen Briefen, in den letztenſauch 85 orm ſieſſtatteten Rapport. Ich erkläre hiemit öffentlich, daß 
pe He er 8 Zügen. Migr. de Magenod iſt der einzige Prälat, ang auftreten mögen, als Bücher, Zeitungen, Bro. [weder ; f 32 
kanntlich hat dieſer Landtag in ſeiner letzten Sitzung N ſchüren, auf der Stelle werden Sie V weder ich, noch irgend ein anderer mit meinem Wif, 
denſelben Wunſch ausgeſprochen, deſſen Gewährung Nag i Jen, e mare tungswegen zur Bef e e Im are ein I a fr ee 
Se. Maj. nun in Ausfiht ſtellt. er N : „Die mir unverzüglich Bericht l ‚jenen Bericht mitgetheilt hat. Ein ſolches Verfahren, 
} ) 5 rung iſt bemüht, die Aufregung in Ungarn durch Map: züglich Bericht zu erſtatten und meine weis ; N \ 
2 1 en. - is 25 er n 0 5 1 ee die günſtig aufgenommen Bee Weiſungen zu erwarten haben. Empfangen rag lee Yu L 
vo — de gel ng ber 5 om He für dae [werden dürften. So hat fie die Freilaſſung des vor[Sie ꝛc. F. de Perſigny. 7 wiſſenbaften Beamten unwürdig und iſt in unſerem 
Jahr fehl eſchla en. Das — Land hatte ſich frü⸗ einigen Wochen verhafteten ehemaligen Honved⸗Gene⸗ Der Senator Pietri, früher Polizeipräfect zu Pasl&ande wie in jedem anderen durch das Geſetz mit 
her der oh Aufmerkſamkeit des Erzherzogs Marſals Asboth ohne irgend einen Vorbehalt angeordnet. ſris, begibt ſich in Miſſion nach Turin. Dieſelbe ſollſſchwerer Strafe bedroht. Ich erkläre endlich, daß er: 
j N r In der ſehr reellen Beruhigung des Landes liegt die[ Bezug auf die Anerkennung Italiens haben. wähntes Schriftſtück in dem Abdruck des „Czas“ ge⸗ 
zu erfreuen gehabt, die es bei der nationalen Regie⸗ 1 ! chluſſes f 7 I 37 : } es „Czas“ ge 
rung nicht findet Vor kurzem ſammelten ſich die Erklärung dieſes Beſchluſſes, der ein Beweis voll-] Das literariſche Sonntagsblatt „La Jeune France“ faͤlſcht iſt. Joſeph Wieczorkowski.“ 
eandleute des Diſtricts in großen Schaaren unter ſtändigen Vertrauens e Aufrechthaltung der inne⸗deſſen wir aus Anlaß des Brochurenkrieges gedacht iſt Geſtern, 20. Mai, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“, 
dem Ruf: es lebe der Erzberzog Max! es leben dieſten Ruhe iſt. Die Einziehung der rückſtändigen Steu- bis zu feiner ſiebenzehnten Nummer und nicht weiter ſwar der Tag der Warſchauer Longchamps und 
Oeſterreicher! Die Nationalgarde von Lecco rückte ge⸗ſern durch das Einſchreiten der Militärmacht iſt auchſgekommen. Vierzehn Mitarbeiter zeigen in der acht⸗(Corſofahrt: der feit alten Zeiten üblichen Pfingſtfahrt 
en dieſelben aus, mußte ſich aber bald vor den An⸗ eine Urſache der e Die öſterreichiſche Re- zehnten Nummer an, daß fie ſich in Folge von Schwie- nach Bielany. Sie iſt dießmal gänzlich mißlungen, 
geiffen der Bendlene zurückziehen. Um ferneren Un- gierung, welche auf die nothigen Steuern nicht ver⸗frigkeiten zwiſchen ihnen und den vorzüglichſten Eigen⸗woran natürlich das kalte Wetter nicht allein Schuld 
ordnungen vorzubeugen, mußten in aller Eile zwei zichten kann, hat ihr abe wenigſtens rechtfertigenſthümern des Blattes zurückziehen. Die „Allg. Zig.“ war. Dagegen hatten ſich am Nachmittag einige t u⸗ 
Militärbataillone von Mailand herbeigerufen werden. wollen. Zu dieſem Behufe iſt ein ſehr gemäßigt ge⸗ meint, daß das Aufhören des Blattes eine Folge desſſend Perfonen auf dem katholiſchen Kirchhofe einge: 
Deutſchland. in welchem auseinandergeſetzt wird, wie es für den ſigny iſt. 


haltener Artikel in der „Wiener Zeitung“ erſchienen, jüngſten Preß⸗Rundſchreibens des Herrn v. Per- funden, um zu fingen und zu beten. Auf militäriſches 
6 N a alte 9 vie ö iſt. \ Geheiß wurde die Versammlung jedoch bald zerſtreut. 

Der türkiſche Botſchafter in Paris, Vely Pa ſch a, Staatsſchatz eine gebieteriſche othwendigkeit war, die Man lieſt im „Zürch. Intelligenzbl.“: „Privatbe-[Das Grab der Opfer des 27. Februar iſt mit tau⸗ 
it am 23. d. in außerordentlicher Miſſion in Berlin Steuern zu erheben, und zwar nicht nur, um die allelrichte aus Mailand berichten, es hätten die in Italien ſſenden von Kränzen und maſſenhaften Chriſtſchäfchen 
eingetroffen. 4 gemeinen, fondern auch um die für Ungarn insbeſon⸗reſidirenden Polenführer vom Prinzen Napoleon eine|bededi und ſtets von Andächtigen beſucht. Ein ande⸗ 

In Kulmſee, einem Landſtädtchen bei Thorn, dere nöthigen Ausgaben, z. B. für die Bedürfniſſeſ Aufforderung erhalten, nach Nyon zu kommen, umſres Grab iſt den an ihren Wunden verſtorbenen nach⸗ 
wurde der Jeſuitenpater Baczyüski, welcher mehr eder Komitatsverwaltung, der Grundentlaſtung beſtrei⸗dort die Weiſungen desſelben in der Polenfrage ent- ſträglichen Opfern des 8. April angewieſen. Nur der 


des Aſpiranten gerechnet, abgelegt werden. Graf Staslten in der Thür des Saales vn hielt ehrerbietig dortſErlaucht. Es ſei gleich hinzugefügt, daß Baron Grim⸗- galt eigentlich die Allocution Seiner Erlaucht und der 
dion präſidirte dem Examen, welches je nach Umſtän⸗ſſtille, allworauf der Graf den nächſten Abſchluß derſſchitz in der That ein geiſtvoller, äußerſt thätiger Kreis⸗ Gouverneur hatte in der That eine Gruppe tüchtiger 
den mit einem oder zweien Candidaten vorgenommen|Rede benützte, die Sitzung aufhob und bemerkte :ſchef war, der indeß in feiner, auf altgewohnte Routine|Männer vor ſich. An der Spitze ſei des, damals 
wurde. Zwei Prüfungs⸗Commiſſäre ſtanden dem Gra- Meine Herren, es iſt Taſelzeit! Sie find meine Gäſte. baſirten Thätigkeit, nicht gar fo leicht und gar fo gerneſüberzähligen, erſten Kreis-Commiſſärs Georg Ritter 
fen zur Seite. al — Der glücklich Geprüfte pe: nun die Ehre, dasſauf papiernes Commando hin fih den Szepter auslvon Toggenburg gedacht; dieſer Ritter machte Seiner 
Das Examen recht feierlich zu geſtalten, nahm Mahl am Tiſche ſeines ouverneurs einzunehmenſden Händen nehmen ließ; Stadion wußte das ganzſErlaucht viel zu ſcha en, wurde aber doch von dem 
Graf Stadion dasſelbe in feinem ſchönſten Repräſen⸗ſund die ungezwungenſte Converſation machte an dem: genau und in Würdigung und zugleich Schonung die⸗ gewaltigen Mann überwunden; ihn gewann, wie ge⸗ 
tations⸗Zimmer vor; ſo heißen die Gemächer, welcheſſelben ganz und gar die Range und Standesunter⸗ ſes Mannes, kam er denn perſönlich um feine Ideen ſſagt, Stadion für ſeine Sache und mit ihm, denn hin⸗ 
Statthalter oder Miniſter Namens des Kaiſers bezie⸗ ſchiede vergeſſen. zu beleben und um durch feine allmächtige, perſönlicheſter ihm ſtand das ganze Kreis⸗Amtsperſonale, die ganze 
hen und ſie aus der Staatskaſſa meublirt erhalten.“ Stadion wußte ſehr wohl, daß er mit feinen Anz Influenz zu ermöglichen, woran feine Präſidial⸗Erlaſſeſſtreitbare, regierende Mannſchaft. 
Die Candidaten mußten auf dem blauatlaſſenen Ca⸗ſchauungen gegenüber den unterftehenden Organen, de⸗ nicht felten geſcheitert. Das waren die Stadioniſchen Kreisbereiſungen, wie 
napee, über welchem des Kaiſers Bild hing, Platzſnen jede Neuerung ſehr ee fiel, auf Wider⸗“ So kam er dann, quartirte ſich in dem jämmerli⸗ſſie in der Adminiſtrations⸗Geſchichte der Gouverneure 
nehmen; vor ihnen ſtand ein runder Tiſch; den Can⸗ſſtand ſtoße. Er gab das e latanteſte Beiſpiel perſön⸗chen Neſte ein, fo gut es ging, brachte ſeine Küche, vielleicht einzig und allein als leuchtende Exempel da⸗ 
didaten gegenüber ſaß der Graf, ihm zur Seite zweiſlicher Aufopferung und erwog ganz richtig, daß, woſſein Tiſchſilber und was da Noth thut zu Speiſen undſſtehen. 
Räthe als Prüfungs⸗Commiſſäre. Stadion frug ſehr[die Schrift nicht frommt, das lebendige Wort nachhel⸗Trank ſelbſt mit und reſidirte im Iſttianer Kreiſe, als“ Die Abberufung Stadions von Trieſt nach Lemberg 
erne ſelbſt, verlangte Antwort in großen Umriſſen, fen müſſe. Die Gemeinde⸗Ordnung beſchäftigte ihnſwäre er daheim. Er blieb acht bis vierzehn Tage, ludſkam plötzlich und ein allgemeines Bedauern wurde laut 
lebte niemals an lächerlichen Details, womit über⸗ſſchon damals über Alles und ſie zu berathen, ging erſdas Amtsperſonale zu ſich zur Tafel, die nichts andersſüber den hereingebrochenen Verluſt. Die Vorbereitun⸗ 
und aberwitzige Profeſſoren ihren eigenen, längſt dreſeſdenn perſönlich in die Kreisgebiete feines Gouverne⸗war, als eine glänzende Ouverture zu ernſten, wohl⸗ſgen zur Reife wurden in aller Stille betrieben und es 
firten Exprit ſpielen und courbettiren laſſen wollen, ments. Iſtrien war zuerſt ein theueres Kind ſeinerfdurchdachten Beſprechungen, womit er zunächſt auf dieſverlautete, der Graf werde am nächſten Mittwoch ab⸗ 
womit fie den Examinirten verblüffen nnd aus dem Sorgen. Er verließ die glaͤnzende Hauptſtadt Trieſt, jüngere Beamtenwelt zu influenziren beabſichtete. Demſreiſen. Die ſogenannten „Spitzen“ der Behörden, ein 
Takt bringen. Stadion überſab die Dinge mit ſei⸗ſſeine Reſidenz, und kam, als lebendiges Supplemeniſglänzenden Diner wohnten auch „die Frauen der Herren“ Ausdruck, den Stadion nie ohne bittern Hohn vernahm 
nem großen Geiſte in der Totalität und wollte vonſſeiner Präſidial⸗Erlaſſe in Perſon nach Pifino, Kreis⸗ bei, nach dem Diner entfernten ſich die überflüſſigenſoder ausſprach, ließen geziemend anfragen, ob ſie am 
feinen Schülern dieſelbe Anſchauung. Freilich geriehſhauptmann Baron von Grimſchitz, gewiſſermaßen ſeit [Elemente und bei Thee und den duftigſten von ihm] Dinſtag Abſchieds⸗ Audienz haben könnten. Ihrer 
er darüber mit ſeinen Flügelmännern nicht ſelten inſdreißig Jahren regierender Herr in Iſtrien, bei jedemſverabreichten Cigarren eröffnete er die eigentlichen De⸗ Anfrage wurde nicht widerſprochen. um Montag 
Conflikt. Die Prüfung, in dem Beamtenleben der Kommen und Gehen in feinem Rayon mit Weihwaſſerſbatten über Wohl und Wehe des Markgrafthums; der Abends beſuchte mich noch der Graf in meiner Be⸗ 
Jüngern natürlich ein Ereigniß böchſter Bedeutung, be⸗ſbeſprengt und von der Prieſterſchaft mit Glockenklang. Kreishauptmann mußte wohl oder übel gute Miene zumſbauſung, nahm den Thee ein und entfernte ſich um 
gann meiſt um die zweite Stunde. Schlag drei Uhrſund vom Civile mit fürſtlichen Ehren begrüßt, fügte. Spiele machen und die jungen Kreis⸗Commiſſäre undſoie eilfte Stunde Nachts. Beim Gehen ſagte er: Auf 
erſchien der ſchwarz gekleidete Haus hofmeiſter des Gra⸗ ſich eben nicht allzu willfaͤhrig den Novatſonen Seiner [Concept⸗Practicanten mußten ing Gefecht; denn ihnen Wieberſehen in Wien! — Mittlerweile halte Major 


Augufte wird nächſte Woche nach Salzburg ab⸗ Paris, 21. Br Der Moniteur publicirt heute 


reifen. 

Se. k. Hoh. Erzh. Wilhelm wird einen mehr⸗ 
wöchentlichen Urlaub auf Schloß Weilburg bei Baden 
zubringen. 8 f 

Prinz Karl in Baiern, Bruder Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Kaiſerin, wird morgen zum Beſuche von 


neulich beerdigte Dunin bat fein Grab in der Gruftſvorſchlaͤge Omer Paſcha's zurückzuweiſen und denfder Regierung ſteht. Sie 3 100 Gulden 
feiner Familie gefunden. Er fol der Zehnte der „Nach⸗Widerſtand bis auf's Aeußerſte fortzuſetzen, erſcheine gegend — A. e ad e rin 10 Pfd. Sing 1 e K Künzel 
träglichen“ geweſen fein. N b demnach als eine kaum zu rechtfertigende Behauptung. nicht näher als Kwachow, während fie mit nur eini⸗ 6.60, G. 6.86 W. — Kronen 19.30 G. 1933 W. — Napo- 
Der „Poſ. 3.“ wird geſchrieben: Die Warſchauer[Dem Vernehmen nach ſtehen gegenwärtig unter dem ger Courage der Hauptſtadt doch ſehr leicht Se Be Em W. — Ruf. Imperiale 11.46 G. 
„Gazeta polska“ ſpricht ſich Febr leidenſchaftlich gegen. Oberbefehl Omer Paſcha's 40,000 Mann. werden könnten. Uzonking iſt ebenfalls in den Hän⸗ 6.4405 W. a 
die Politik Napoleon's aus und repräſentirt darin ge. Einem Schreiben des Beiruter Corr. der „NZ.“ den der Rebellen, doch find fie dort fo enge einge: Krakan, 24. Mal. Die Zufuhr aus dem Königreich Po, 
wiſſermaßen die Stimmung, welche im Augenblick dieſvom 5. d. entnehmen wir folgende nicht ſehr erbaulicheſſchloſſen, daß fie, um Lebensmittel zu — — len fehlt, die Zufuhr durch Bahnzüge aus Galizien, Ungarn nnd 
Polniſche Agitationspartei in Bezug auf den Franzö⸗ Mittheilungen: Die Franzoſen vermögen nicht mehr imfſtarken Ausfall machen und eine große Schla cht — außerdem von etlichen hundert Kore; Erbſen aus Preußen iſt im 
— — = — —— m Dolen be⸗ Stande, _ die Pacification Ep zu bewirken; fielden wagen müſſen, von deren 
rrſcht. In er N m Gute un⸗ haben gegen ſich den offenen Widerſtand der Türkiſchen i diefer Rebellion ni in Artikel wird jedoch nicht nur auf den ˖ 
weit Kaliſch ſtattgehabten Verſammlung Polniſcher N den paſſiven der Local⸗-Behörden Meg. — enable Ghee A f 2 Bir a fal den Aue u. Die Praise knen, 4% 4. 2383 
Agitatoren wurde von einem der Leiter ein Antrag ge⸗wohl gerechtfertigte Mißtrauen der chriſtlichen Bevöl⸗[Nichts als morden, ſengen, und verwüſten, machen ſich die Vorräthe ſich in einigen oder —.— Händen befinden. So 
ſtellt, daß man von Seiten dieſer Partei eine Erklä⸗ſkerung. Es muß ein neuer Anfang gemacht werdenſüberall verhaßt und bell ach r cher LET 
rung an ihren Genoſſen in den Tuilerieen fenden möge, dadurch, daß alle Großmächte gleichmäßig an der Aus⸗ einzigen Zweck ſich im Preiſe feſter zu een ebenſo Gerſte. R 
in welcher ihm angedeutet werden ſolle, wie er, wenn führung der ſchon ſo lange gefaßten Entſchlüſſe ſich - 518 e { reits von hier nach 2 Königreich, von Gerfie dinge gen ſind 
er nicht auf irgend eine Weiſe den Wortbruch gegenſbetheiligen. Nur ſo wird der hartnäckige Widerſtand i Vorathe in Galizien ziemlich gering. Diefe 
feine Verbündeten gut mache (man ſchlägt ihm bierzulder Pforte gebrochen; nur fo wird das Mißtrauen Local- und Provinzial⸗Nachrichten. m icherigen Berbältnifen bes @etreidegandels, de dene Gau 
eine öffentlich — — tente Anerkennung Polens beſeitigt, mit welchem jetzt alle Maßregeln der Euro: Krakau, W. Mai. früher bezogen, haben ihren Grund in dem Umſtande, daß ſich hier die 
vor), nie mehr auf die Polen rechnen oder ihre Sym— päiſchen Mächte betrachtet werden. Weſſen wir uns 
pathieen für ſich nie wieder gewinnen könne, vielmehrſaber zur Türkiſchen Regierung zu verſehen haben, Julius Wildt) vorräthigen Brochure „Glos do ziomköw obrzgd-Ineuen Syſteme, während im Königreich die Kriſis anfängt. Rog⸗ 
e fein dürfe, daß fie fi dann für immer derlwenn es ihr gelingen ſollte, die Abreiſe der Franzoſenſkatholiſchen Nitus einer näheren Sende des armenisch hen bez. ben n. 6. weten zu 55.5 f. öfl. W. bei 160 Bio. 
Ruſſiſchen Regierung anſchließen würden. Ob der zu ertrotzen und das Heft allein in der Hand zu be-[Das frühere armeniſche Element 
Antrag durchgegangen, und die Erklärung wirklich denſhalten, läßt folgender Umſtand ſchließen. Unter denſpolnſchen Nationalität aufgegangen, in deren Mitte es ſeit ſoſund preußiſchem Korn 11.50—12 ber Korez. Im Weizen 
Weg nach Paris gefunden, wiſſen wir nicht. Daß aberſneu angekommenen Türkiſchen Truppen befinden ſich ven 1 i a ode völlige Vereinigung mitſfehlte der Verkauf vollfändig. Zwar kamen einige Kaufleute 
der Antrag wirklich bei der ſtattgehabten Verſammlungſ viele Menſchen, welche notoriſch bei den Maſſacres im Las ateiniſchen Kirche an der Zeit. Die Armenier desſaus Oberſchleſten um Weizen zu kaufen, fanden jedoch nicht hin⸗ 


geſtellt worden, ift zuverläſſ g. vorigen Jahre, namentlich in Damascus, betheiligtſmen Brochure, deren Verfaſſer ſelbſt jenem Aeg Eugen „„ ſcwerlich hier . 
erbien. waren! Viele von ihnen find hier erkannt worden vonſſcheint, ſind heute ſchon Polen mit Leib und Seele. Die Selb] gerechnet werden zu können; im Königreiche iſt nicht viel davon 


Jahr. Theils von ae Air Boln. Bfandbrteje nebft lauf. Coup. fl. p. 100 ½ vert., 99% bez. 


j.den Preis auszugleichen entſchloſſen iſt. micht = 8 Seelen, vielleicht zu hoch, anf 5,220 angibt, nach der neue — verlangt, 67.— bezahlt. — National: Anleihe von dem 
zug eniſchloſſen iſt ig 5 * 22 Schilderung der Rebellen. individuellen Zählung im J. 1860 deren nur noch 2,543 waren. Jahre 1854 fl. Ötterr. Wahr. 80.— verlangt, 70. — bezahlt. Aktien 
urfe aben uns eine Woche lang in Nanking aufge-[Die armeniſche Geiſtlichkeit zählt jetzt im zes 22 Priefter.joer Carl⸗xubwigsvahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 


r erneuert. Ar 


lichen Gründen iſt in Stanislau ein neues Bisthum gr. 


Turin, 23. Mai. Der Prinz von Carignan iſt 


; di ines j Der Tienw i 
iſt; 6. zu geftatten, daß die Steuerquote eines jeden ang bewohnt einen weitläufigen Palaſt mit Handels: und Vörſen⸗ Nachrichten. von Nigra begleitet hier eingetroffen. 


Hauſes bemeſſen und der Behörde durch die Mouch⸗ ſeinen 68 Frauen und 300 weiblichen Dienern. Nur ; ; 
tars und Korſchabaſchis angegeben werde; 7. dem Pa- die Könige dürfen ihn ſchauen, und ſeine Perſon wird Paris, 23. Mai. Schluß⸗Courſe: Zperz. 6945. — 4 ½ perz. b re d, 25 eu veutige „Perf n 
niarchat zu empfehlen, ihnen in Zukunft Biſchöſe ihrerſheilis gehalten. Doch darf man durchaus nicht glau-, 35. — Stantsbahn 519, — Gredit-Mobiliar 710. - Lomb ſoerichtet über die — bereits gemeldeten — Demons 
ation zu ſenden, welche ihre Sprache kennen undſben, daß er eine bloße Puppe fei, denn er allein Leiter"? — Gonſele mit 917, gemeldet. — n ſtrationen vom 22. d. M.: Ein Haufe ordinären Vol⸗ 
ſprechen; 8. ihnen die Erwerbu ng des Grundeigen⸗ = ganze Bewegung. Sonſt gibt es noch 10 oder 11 PR te Siber 60 Nes Corſels 91 — Wien fehlt. — kes überfiel die in der Via renna gelegene Alkoholfa⸗ 
tdums zu erleichtern. K 250 von denen aber nur zwei in Nanking anwe⸗ Wien, 24. Mal. National- Anleben in 5% mit Jänner⸗ 
Dieſe Proclamation, ſchreibt die „Deft. Z.“, wurde ſend Waren, Die Disciplin iſt ſo gut und vielleicht Coup. 80.40 Geld, 80.50 Waare, mit April-Coup. 80.10 Geld, . a . - 
von der Pforte mittelſt einer Circularnote vom 1. d. noch beſſer, ale bei den Kaiſerlichen. Von den Ko: erg 50 755 Neues Anlehen vom J. 1860 5 500 fl. 85.70lzerſtörte die Fabrik und hätte dieſelbe auch in Brand 
Sen e e — 8 Be Er . den e eee lische Grundentlaſtun zu 100 fl. 89.— G., 89, 
onſtantinopel mitgethei und wie verſichert wird, e Tienwang er einige Zeit in — Aktien der Nationalbank (pr. 82.— G. 783.— W. 
von denſelben allſeits ſehr günstig beurtheilt. Die von Honkong gelebt 8 ball Kür Hal an m 
verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß die e der gemeinſte Laſtträger. Ihre Waffen 
Aufſtändiſchen in Bosnien und der Herzegowina durch Soze Bean man, und daß ſie den Kaiſerlichen die 
ßere Einflüſſe ermuntert werden, alle Vermittlungs⸗ Spitze amen, beweist nur, wie ſchlecht es mit 


beim Nationalfeſte in der Domkirche abzuſingen; bie⸗ 
zu erklärte ſich auch die ganze Mailänder Geiſtlichkeit 
bereit. Der Gouverneur von Mailand fordert auf, 
die Freiheit der Kirche durch keine Demonſtrationen 


von Körber, ein werther Getreuer Stadions, in allerſgentlich einer flüchtigen Be 
Stille Poſtvorſpann kommen laſſen, der Wagen ſelbſiſſein nächtlicher Al zug aus dem Küſtenlande in Trieſſ 


1 g a den. Er, ö e 
hielt in einer dunklen Seitengoſſe, Stadion ſetzte ſich — ſmarste, gleich zur Frage hinzu: Mailand, 24. Mai. Weitere Arretirungen wer⸗ 


den vorgenommen; die Zahl der Verhafteten beträgt 
bereits 110; einige von ihnen waren mit Waffen 
verſehen. 
Meſſina, (obne Datum über Paris). Einige res 
publikaniſche Banden wurden zerſtreut. a 
Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
dampfers „Stadium“ am 23. d. M. zu Trieſt eins 
Nachdem erſt kürzlich Dr. Luther in Bulk, wie bekannt, getroffen.) Konſtantinopel, 18. Mai. Mebemed 


5 4 it geänderten 
l von Schi PeinlEffendi begibt ſich zu Fuad Paſcha mit ge 

Balten an d Ae I cabete „en Gelbſchwit del Patte Urtheilen über die Druſenchefs. An der Nn Börfe 

am 5. Mai. Die Zahl ſaͤmmtlicher den 951 5 Mars undiftarfe Schwankungen der Kurſe. —.— des 

N ' beſindli legen; im heu⸗ iſt i 3 8 

hälter und als es endlich zehn Uhr ſchlug, wo dieſlichen Ausweiſe wurden für den Bau der Ya Dalien eigen Je age Rab on Vece bene. Ak 1: 755 * en — Aukpake von Privat: Bong 
bis Ende April d. J. verausgabt 1,175,278 fl. 37 kr. Das >= Die nach Koburg ausgefähriebene denden deutſcher 3 — S wird gemeldet — 

Staats⸗ 5.JOrnithol iſt bis auf weiteres verſchoben worden. 5 E ili U 
in Staats und Pripat, die Sat Colbrale Olle Gens wird der Theater⸗ruſſiſche Agenten 500 Katarensdamilien zur Rückkehr 
„ Graf Arthur Batthyany wird ſeit mehreren Tagen welt Palet ſagen und ſich mit dem polniſchen Grafen v. P.. nach der Krim bewogen haben. 


f | 2 vermälen. General Beau ’ 

dean Gemalin Julie, geborne Aprarin, fett nr le. ** Aus Glarus wird geschrieben: Während man in den n — — von Cbriſen zn d Haumpaul 

hrund der Entfernung dürfte 5 . = itizferften Stunden nach dem Brande vermuthete, daß die Magd deeſhat 12.000 Unterſch ines Mitglied ür eine Petis 

ſcher, ſondern ein ökonom ſcher fein, da eine bedeu Es S Herrn Rathsherrn Luchſinger ſammt ihrem Liebſten bei den An⸗tion um Ernennung, 0 gliedes der Shehaab⸗ (%) 

denlaſt zunbeglichen zurückgeblieben in. Die Gattin des Grafen ſorngungen zum Reiten der Werihſachen der Herrſchaſt umge⸗ Familien zum Gouverneur des Libanon erlangt. Auch 
ommen ſei, begründen nun verſchiedene Umſſände die Vermu⸗ bei hundert Druſen haben mitunterzeichnet. Türkiſche 


chung, daß hier ein fluchwürdiges Verbrechen ſlatt d be teri ; 
ide ge 0 gefunden habe. en — Infanterie und Kavallerie — ſind ange⸗ 
Beide Perſonen find dringend verdächtig, daß fie ſich unter An⸗ 2 und lagern auf dem Wege nach Damaskus. 
FF 


eignung von zum Flochnen anvertrauten Werthſachen, Geld, 
Verantwortlicher Redacteur:“ Dr. A. Boczek. 


ſchrittes verſteckten Feinden, wollte ich die Mühe eines 
Am nächſten Morgen, das heißt am Dinſtag, demjceremoniellen Abſchiedes erfparen, it nen, aber auch mir. 


j J t, ſchon Wozu die euchelei? Die Mehrzahl b de e 
Tage vor der angefagten Abreife Seiner Erlaudt, f . 3 Sie mir mein liebes dreh d 6 ) 
(Fortſetzung folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


r Nach einem von der „Wiener Ztg.“ veröffentlichten amt⸗ 


ären.“ 
dad Dee 2 ihren Unmuth nicht ea 
ess gab laute eln r herbe Worte fielen. he 

In der Stadt ſelbſt, deren 1 tidet Kitt die Sn ein Drama geſchrieben, welches trotz der Stellung — Su 
männiſche Welt, fand jedoch die neueſte Facon pourffin nalen; and iR fie im Nationaltheater bei Mohlihätig: 


ee congé lebhafteſten Anklang. Stadion hatte] Dem „Sz. Hiradg⸗“ geht die Meldung von einer Gefins 


Banknoten, h inodien i 
die haft für ſich. Er ſelbſt frug mich geler'nungsausfs (dung zu, wie fie in dem Beitalter Arpads üblich ger Silbergeräthſchaften, Kleinodien in großem Betrage 


während des Brandes daron gemacht haben. 


Bei Gebhard & Körber in Frankfurt aM. iſt 


leich wird für die dem Wohnorte nach unbekann- IL. 5376 wniosly PP. Leonarda 2 bar. Lewartow-] 2 N 1 
Amts blatt. * bee Johann 1 7 — und imſskich Wislocka i Emeryka 2 bar. Lewartowskichſerſchienen und bei D. E. Friedlein in Krakau 
— alle feines Ablebens feinen unbekannten Erben, fo wielBurzyriska pozew przeciw Wincentemu Ziehn-Iu haben: (2789. 1) 


Z. 3486. Ediet. (2764. 2-5) für alle jene Gläubiger, welche nachträglich noch Hypo-] skiemu 2 miejsca pobytu i zyeia nie wiadomemu 1 ubhei 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die dem thekarrechte erwerben, oder welchen aus was immer fürſwzglednie jego niewiadomym 2 jercom o Heilung dur En N ei 

Wohnorte und Leben nach unbekannten abweſenden Ehe⸗ſeinem Grunde dieſer Beſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt extabulacye prawa szescioletniej > 1 le- oder einfachſte und ſicherſte ehan ri pe 5 ung de 
leute Philipp und Barbara Cerchy und für den Fallſwerden könnte, der Herr Dr. Bandrowski mit Subſti⸗ dem döbr Siedlca ezyli Sielca w obwo = ar- Gehörs und namentlich der Taubhei 0 es Schwer⸗ 
ihres Ablebens ihre unbekannten Rechtsnehmer mittel ern Den, Dr. Jarocki zum Curator beftellt. 5 — u an ae 8 — 3 — 3 e 

zende N i ine us dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. dom. 27 pag. n. 38 on. na Tze 5 5 a 
— * en le Fre Tarnöw, am 1. 33 1861. Ran Zielinskiego” intabulowanego ze stanu biernego Eleg. broch. Preis 7 55 Sgr. Pe 
Einſchalt In fes Edictes in die „Krakauer Zeitung“ nadmienionych döbr proszae o pomoe sedziego, Es möge hier genügen, auf die unzähligen Fälle hin⸗ 
mit ihr n Anf heben auf die im hiergerichtlichen Depo⸗ L. 5870. Edy kt. w skutek czego termin do ustnego postepo ana na zuweiſen, bei denen ſich die ſachkundige Behandlung und 
ſit * 8 ſte d "Daft der Eheleute Philipp und C. k. 8 ’ .Idzien 1. Sierpnia 1861 o godzinie Itej zranafdie angewandten einfachen Mittel des obigen renommir⸗ 
— zu Gunſte der — . C. K. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni-ſazostal wyznaezonym. 

arbara Cerchy aufbewahrten Baarſchaften und fon niejszem, ze na zaspokojenie wywalezondj przez 


idri | . f Gdy zas zycie i pobyt h nie jest wia- 
ftige Effecten zu melden, widrigens dieſe Maſſe dem k. Abrahama Schenkla sumy wekslowéj 168 zir. w.a. ae re e l 5 25 3 5 


ten Ohrenarztes bei Gehörkranken glänzend bewährten. 


Wiener - Börse - Bericht 


Fiscus übergeben werden wird. 2 72 nal. wal 1 e zekuc ina 8 rzedas real - 2 2 Al 2 
Krakau, am 30. April 1861. * ranciszee Bednarskidj Wege pod Nr. ustanowil kuratorem tegoz na jego koszt ! nz Bene en 2 
51 w Tarnowie polozondj i e do przedsiewzigeialPieezehstwo tutejszego adwokata Dra Jaroc 148 A. Pes 8 8 
X 4486. Obwieszezenie. ze tej sprzedasy u — si — to jest:]? substytucyg adwokata Dra Stojalowekieg® 5 1 Geld Baar 
C. K. Sed krajowy w Krakowie wzywa niniej-Idz ien 18. 1 27. Czerwca 1861 0 godzinie Héjfezm wytoczona sprawa wediug uste ie. n, Def. 28. zu 5% für 100 f. . . . . „ 8080 0070 
szym edyktem co do zyecia i miejsca pobytu nie-] „ana. euer dla Galicyi przepisand) odbywa& sie bedzie. — = National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 80.30 80.40 
wiadomych malzonköw Filipa i Barbarg Oerchöw,| Polowa rzeczonéj realnosci sprzedang bedziel' Tym wiec edyktem wzywa sie pozwanego by Melaliaues ju 5% für. 10) 125 3 68.10 68 20 
albo w razie gdyby ci juz nie byli przy zyeiuſas tych terminach tylko za ceng szacunkowa w|wczesnie albo sam zglosil sie, lub tes dowodyf dito. 4½% für 100 fl. 3878 Bi 


mit Verlofung v. J. 1839 für 100 fl. 115 25 115 75 
„ 1854 für 100 l 90.40 90 60 

1860 für 100 ll. 85.28 8550 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 


B. Der Kronländer. 


ich nieznanych prawonabywcöw, aby w zakresielkwooie 2290 zir. 80 kr, W. a. lub wWyzch, za zlo-Iprawne ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lub 
— roku 6 tygodni i 3 Ani rachujgc od dni8, Izeniem wadium w ilosci 229 zir, 8 kr. wal. a. Anareszeie innego obronce sobie obral, W ogöle by 
w kt ten edykt po trzeei raa w gazecie urze-gdyby zas owe termina bezskutecznie uplynely,[potrzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl, 
donej Krakowiki umieszczonym zöstanie, 2 sWO-|wyznacza sie celem przesluchania wierzycieli wzgle-Jinaczej albowiem, skutki z zaniedbania wynikle 
jemi prawami do gotowizuy i innych effektöw wdem ulozenia axodwichsyih warunkow téj sprze-Jsobie samemu przypisa6 bedzie musial. 


1 g as) 5 e 1 von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 

tutejazym 12 1 er day termin na d zie 28. Czerwca 1861 0 go Z rady c. k. Sadu obwodowege. — I 5% fur 15 NO Eh de 88.0 a 
malzonköw pa 1 Barbary Ce pr: dzinie gtéj zrana, Tarnöw, dnia 16. Kwietnia 1861. von Schleſien zu 5% für 100 fl.. 86.50 87.— 
wanych sig zglosili, w razie bowiem przeciunym Akt oszacowania i bliäsze warunki lieytacyjne von Steiermark zu 8 für 100 l. 87.— 88.— 
masa ta jako niemajaca wlasciciela c. k. skarbowi w registraturze Sadu tutejszego przejrzane by 7: p Ä a ar für 25 . 75 .. 100 .. Ks 99.— 
oddang zostanie. 8 mogg. — , / von narnt,, Kram u. Küf. zu 5% für 100 l.. 88.50. 80,— 
Kraköw, dnia 30, Kwietnia 1861. Zarazem ustanawia sig dla nieznajomych 2 po» Nr. 766“. Licitations-Ankündigung. 9 — — —.— RA 5% für 100 f. — 32 
bytu n Jana Schumanna, a w razie smiereiſ Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur — Ader zu „ für 100 l.. . 5.25 91 75 
N. 6710 f u. (2780. 2-3) —— ® hiewindomych'jege spadkobieroöw Jako. allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Beiſtellung desſoon Siebenb. u. Bukowina zu 8 für 100 . 66.— 66.50 
. . Ogloszenie konkursu. ( t62 = wierzycieli, mu pözniej prawa hipoteki Straßenſchotters im Stadtbereiche für das laufende Jahıl,,, alta Actie u. e 

Celem obsadzenia tymezasowego posady kasyers Nie albo ktörym ninjejsza uchwala 2 Jakicj am 3. Juni l. J. im Magiſtratsgebäude im IV. De⸗ſder Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe ge { 
miejskiego w Wieliczee 2 pensyg roezng 525 zir. kolwiek przyczyny dorgezong bye niemoglaby,] tement um 10 Uhr Vormittags eine Veriieigerung] 200 fl. dert. W.. 177.50 175.60 


w. a, i obowigzkiem zlozenia kaueyi w töjte sa-fruratora w osobie p. Dre Bandrowskiego, ktö- 


l g ver Rled.⸗Iit. Cacomple- Geſellſch zu 500 . 5. W. 578 — 580 — 
an en rozpisuje sig niniejszem konkurs z temſremu Jako zastepeg p. Dra Jarockiego sig nadaje, fl. C M. 
pod 


abgehalten werden wird. 1 1070 —1974.— 


Der Ausrufspreis beträgt 4011 fl. 17½ kr. Sage 
Vierhundert eilf Gulden ſiebzehn und halb Kreuzer Öfter: 
reichiſcher Währ. 

Das Vadium beträgt 402 fl. ö. W. vr 

Schriftliche Offerten werden während der Licitations⸗ 
Verhandlung auch angenommen. 


der a. dab 382 50 283.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 177.— 177.50 
der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. C.. 116,25 116.50 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147.— 


ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


mienieniem, ze ubiegajgey sig o tg posadg swe 2 rady d. k. Sadu obwodowego. 
ania przy ee Lladectw, otyezgeych Tarnöw, dnia 1. Maja 1861. 

wieku, nauk, wiadomosei jezykow i dotychezaso- 

wego zatrudnienia, do 10. Czerwca 1861 do 


magistratu w Wieliczte podad sig maj 
* Z c. k. wladzy . * 5376. Edy kt. 2754. 8) Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des IV. 5 a 11 DR) 2 eh 1 250 f. 88d 228.— 20.— 
Kraköw dnia 11. Maja 1861. C. k. Sad obwodowy Tarnowski ‚niniejszym Departements eingefehen werben. mit N 40 fl. 20% Linzahln 5 e oe n 
ezyni wiadomo, ze pod dniem 21. Kwietnia 1861 Krakau, am 17, Mai 1861, mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung 66.50 67.— 


der öſterr. Vonaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
S 437 — 439 — 


5 . x P 

3. 2388. Ediet. (2740. 2-3) es öfter. eloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 206.— 410.— 
Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte — eee Sete ju a anne 

wird hiemit bekannt gemacht, es werde zur Vornahme 500 fl. öſterr. Wä br. 390 — 395 — 

der vom Podgörzer k. k. Bezirksgerichte unterm 1 8ten i FR 8 

October 1859 3. 2855 Befriedi d d ” " a4 Bau De Tür — 8 — 

8 iR 3 205% E fr A igung 2 For W für die Perſonen⸗ Züge auf der Nationalbank 10 fahrig zu 5% für 100 1 97.— 908.— 


gal. Carl Ludwig-Bahnſe euenabaar 12 weng 1. fur 400 f. 6 50 9675 
0 Endwig-Bahnſt er aue Hanau e e; 28 md8 


fl. CM. ſ. N. G. 
bewilligten erecutiven Lede ber „hen ed Kram kaifert, königt. privileg. 


der Schwabe gehörigen, am 


deten und am 25. Febrnar 1859 abgeſchäbten 100 Ko⸗ vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Galiz. Kredit-Anfalt G. M. iu 4% für 100 l. 82 — 83.— 
retz Hafer 2 fl. 94 kr. 5. W. pr. Koretz, im Geſammt⸗ = > te 
werthe von 294 fl. ö. W. der der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
1. Termin auf den 2. Juli 1861 In der Richtung I 
2. 8. Tri Stadt⸗Anlei 100 fl. C.⸗ M. .— 
. b eee von Krakau nach Przemy$l von Przemysl nach Krakau Sulig, Din 6 6 Der n 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Orte Kamionka Vorzug N 1 [Personenzug N. schere. enzug N. 5 . 5 — » — 1 * — 5 
feſtgeſetzt und hiezu die Kaufluſtigen mit dem vorgeladen Station [Antunft Abgang Anfuuft ubgang Ankunft] abgang Station Ankunft Palffy We en e schi 37.25 37.75 
daß der feilzutbietende Hafer beim dritten Termine aud St. M. St. Mel M. St. St. Me N fee ET Fee 17 | 35.50 36 — 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wird und dapf__ IE 5 Er. RS ASt JP. St. M. St. M. St. M. [St M. IM. 8 Wel 10 — EEE REN AT 20 1170 
e ee e eee Krakau . Abende] 8401 Worm. 70 20 Früh, 5135| Prengel. Abende 8 15 Fraß 70 — [ Helen i 900 0 2050 
Wisniez, am 30. December 1860. Bierzangw . | 8/80] 6 4/10 5/54] 5157| Las 310 8132| 7137| 77 sies i 0 „ ......% 1475 18.25 
Podigie . - 761 940 % 6/17] 6/20] Raäymno „| 9) 1) 91 5] 8 —| 8] 3[-|-1[-|— 3 Monate, 
N, 2008 K dy k t. — 1 1% 2 11 *I en 16180/8550 8 = Zhmusosnen, fer 100 a She 118 
Ed Bochnia . - - N Przeworsk . [8 41--|-f—-| — „ I 3 eutſcher r. 314% 75 119 — 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wisniczu — — 2 0 2 — 9 — — 11% 4 41 Sen u u 8 1 5 8 32 5 98 ner = — im 3 7 115 — — 
i ia, i ia c. k. milow, 0 ) 21 Rzeszdw . | 1113" — 11 ahm.f 5 1 „ D. „„ r e 05.— 105.25 
ene — 15 eg PA a Tae 1140 2 a u 8 5 84% Fee 12 412 1410 3110132] 2155| 3 anden, für 10 Br. Sur w. 141 — 141 
ee 185 k. 2635 un Ban bujonie i S. 1 1% f 0 e i i 4 fs 3 % 4 für 100 60e der Gebert. 0 60 
5 0 — B 5 
raytelnosei p. Szymona Gassner w kwocie 150 . 150 7158] 21 22210 28/103“ Debira 41256 145/1128148 4 11 42 Durchſchnitts⸗Cours getzter Gours. 
abr. mk. 2 p. n. przymusowa sprzedaz 100 korcy[Sgdzissow . | 2 14 2% 2134| 2 38/10 4% 10 50 Crus. 2 8 2 102 %% 7] 443] 445 Geld Waare 
owsa, diutnikowi p. Alexandrowi Schwabe dnia. Trelena Fa Sie, 21551 2 30/1 1%½ 21| Tarn% .| 2153| 3, 812 3912 40 5 27 40 5 E r fl. kr. 
8 ia 1858 kucvini i YA Rzes 3/14] ° 3 3 18 32611 510 Mittag] Bogumitow. [3 23 32312812 30 5 35 5 560 Kaiſerliche Münz- Dukaten, 6 70 668 6 69 6 71 
26. tycznıa egzekucyjnie zajetego, a dnia Tafcut 3 58 lo 3 50 354 —— I— | -—- | Stotwina 4 31 4 9] 127 131 6311 6| 2 „ vollw. Dukaten. 6 70 6 68 6 68 6 69 
25. Lutego 1859 na 294 zir. w. a. korzec po praeworsk . 4 420 8 324 4127| - | -1— | — | Bochnia 4134| 44% 1 50 1155| 7) 5| 7 Zi erene — 22 1 1 85 
zir. 94 kr. w. a. oszacowanego w trzech terminachſdaroslaw. | 5 2 6 als — 5!-1-|-1I-|—-|Kuj ,„..E5 1 5/—| 2/10) 2110| 7/33] 7) 34 WEranffüd . 2...» 1129 11 26 1126 11 28 
mianowieie: Bae een s all ala 88 e e eee 
ini 1 1 i ü 5 Ae an‘ 5 an | 2 [Snllbver — —— 
= terminie dnia 280 Lipca 1861 1 e 648 — ASE Krakau LA Lb | 3|—| Ftüb S 40 J Abende — 
ee N > A v von Krakau ma von Wielieska nach | von Viepotomice nad] von Wieliezka nach Abgang und Ankunft der Eiſenbah 
8 Wieliezk2 Niepolomice Du Kraken vom 4. November 1860 angefangen bis ei 


* dg = 
kazd dzini 10:8 Kami Wensch u N. — — 
praedsigwzietg bedzie, po warunkami, 2e owien) Nnfſchter 0 22%. 2%. | Gemifchter Zug Nr. 34 | Gemifchter Zug Wir. 25 


: 2 2 2441 3 uft Abgang - ae N 
rzeczony w trzecim terminie takze nizéj wartos Bu — alt lasgang Elation Ea Eiatlen Ankunft [Abgang 


szacunkowe) sprzedanym zostanie, i ze cena kupns St. m. ISt. M. LE St. M. St. M. St. M. St M. 


Gemiſchter⸗Zug Nr. 26 


Abgang: 
u üh, 
TEE he 


w gotowiznie zaplacong bye ma. — — E93 und über O 
Wisnicz, dnia 30. Grudnia 1860. Nraka „| wens | 7 20 Wietiesra . Nachm] 1 30 Niepofο iI Nachm. 2 10 Wieliczka . Abends] 6 — 21 eat Be un nad Preußen 9 uhr 45 
leren, gh Poe 4% 149] betete 3 3% Biersamow „| 612] 0| 15 — nah Brjemyal 10 U 30 Min Graf 3 ur 4 
5 Wieliczka_ . 81,7 Früh Mate A | — 95 15 N i 7 15 * 10 NKraſtcuu m Abends 75 Abends; — nach Wie de Tu 26 Ae 
1 icel 2 s eli 3 m en n 
N. 5870, Ediet. (2756. 2-3) eee ahm.] Wieliczka a von a Krakau 7 Uhr 8 Uhr inuten 


Anmerkung. 


k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ges P 
Vom k. k. Ta 1 ge Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, 


geben, es werde zur — * Abraham A 
1 elſum . „ 6. W. Szezakowa, Granica. e L 5: 

ine —— der der er Der 17 0 0 Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, 
narsk bri lität Nr. 51 Vorſtadt in Szezakowa, Granica. | | 

— re daß zur Vornahme . Der Perſonenzug * 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

ben zwei Termine auf den 13. und 27. Juni 1861 Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Prag, Troppau, 
9 u t werden, bei welchen dieſe Realitä⸗ Bielitz, Szezakowa. 

— gan . über 550 Schätzungswerth pr. Die gemiſchten = Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforbernif- 8 

2290 fl. 80 kr. 6. W. gegen Erlag eines Vadiums pr. on der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


229 fl. 8 kr. ö. W. hintangegeben, für den Fall der ei 
Erfolgloſigkeit dieſer Termine aber zur Einvernehmung Meteorologiſche obachtung 


gr 
vafau 2 Uhr 25 Min. Nahmitt.: — 
nach ee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 0 Mis 


nuten A 


in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten 7 
> Minuten, Abende; von Breslau — —.— 
9 uhr nuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; 


der Gläubiger behufs erleichternder Bedingungen die Tag⸗ Erſteinungen e u" Ad über Oderberg aus Preußen 5 uhr 97 Min. 
˖ I 3 — von N e — 
fabet hiemit auf den 28. Juni 1861 um 9 uhr Bere IE el 2 ame gane in der Luft, Laue d. Tage von Prjempsl 6 Uhr 16 Din. delt, 3 Uhr Nee; 


mittags angeordnet werde. ö 8 Reaumur der Luft 
Der Schätzungsact und die Licitationsbedingungen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 


werden. 


0°. Reaum ret von bis — von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


1 in Pieszam von Krakau 11 Ubr 51 Min. Borm 
in der Nacht Regen 125 + 19 fin ee Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftslelter Anton Rother, 


— ͤ —à— — — — 


